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Hof und Perſonalnachrichten

Fowes 5 Aug Die Yacht Hohenzolkern kam um3 üoe nachmittags bei ziemlich dichtem der von einem
feinen Regen begleitet war hier an Das deutſche Panzer
geſchwader und das engliſche Wachtſchiff Auſtralia gaben Salut
ſchüſſe ab Der Prinz von Wales und der Herzog vonEonnaught begrüßten den Kaiſer an Vord der Hohen
zollern

Cowes 5 Aug Der Kaiſer landete heute nachmittag um
4 Ühr 50 Min und fuhr ſofort nach Osborne in geſchloſſenem
Wagen weiter Se Maj wurde an der Landungsbrücke vom
Herzog von Connaught dem General Marſhall dem Admiral
Eommerel und dem kaiſerlichen Gefolge welches vorher gelandet
war ſowie durch den General Sir John Me Neill als Vertreter
der Königin empfangen Als Ebrengarde waren die königlichen
ſchottiſchen Schützen die Leibgarde der Königin aufgeſtellt und
präſentirten das Gewehr als der Kaiſer von der Pinaſſe von
deren Bug die Kaiſerſtandarte wehte an das Land ſtieg Der
Kaiſer ſah vorzüglich aus und dankte huldvoll auf die begeiſterten
Zurufe der verſammelten Menge

Nyde Jnſel Wight 5 Aug Der Kaiſer kehrte von Osbornehierher i nachdem er bei der Königin im Familienkreiſe
geſpeiſt hatte Fünfzig Einladungen waren ergangen Der
Kaiſer wird ſich gegen Mitternacht nach der Hohenzollern
zurückbegeben

Portsmonth 5 Aug Fünf deutſche Kriegsſchiffe ſind
in Cowes eingetroffen Als dieſelben Spithead paſſirten wurden
Salutſchüſſe ausgetauſcht Anläßlich des Beſuches des
Deutſchen Kaiſers iſt zahlreiches Publikum aus allen Theilen
des Landes zuſammengeſtrömt

Nüdesheim 5 Aug Prinz Georg von Preußen iſt
heute nachmittag aus Ems auf ſeinem Schloſſe Rheinſtein ein
getroffen ſpäter wird der Prinz ſich nach Rigi Kulm begeben

Der Kaiſer hat befohlen daß am zweiten September
abends h Uhr im Luſtgarten vor dem kaiſerlichen Schloſſe
ein großer Zapfenſtreich ſämmtlicher Muſik und Trompeter
corps ſtattfinden ſoll Die Vorübungen dazu haben begonnen
Die Hauptiprobe ſoll am 11 Auguſt ſtattfinden Die Leitung iſt
d königl Armee Muſikinſpicienten Roßberg übertragen
worden

Fürſt Hohenlohe und Graf Goluchowski
Die Münchner Neueſten Nachrichten erhielten von ihrem

Berichterſtatter aus Alt Auſſee eine längere Depeſche worin es
unter vnderem heißt

Jch bin autoriſirt nach Einſicht gewechſelter Depeſchen mit
zutheilen Am 20 Juli ſtattete der Reichskanzler Fürſt Hohen
iohe dem Kaiſer Franz Joſeph der in dem benachbarten Jſchl
Sommeraufenthalt genommen einen Beſuch ab Dieſer Beſuch
war nicht ein Höflichkeitsbeſuch ſondern durch die Beziehungen
der beiden befreundeten Reiche bedingt Der deutſche Reichs
kanzler wurde wie immer vom Kaiſer außerordentlich liebens
würdig empfangen und zur Tafel gezogen Einige Tage
ſpäter kam der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski nach
Jſchl und ſprach Hohenlohe telegraphiſch den Wunſch aus ihn
zu beſuchen Fürſt Hohenlohe befand ſich an dieſem Tage auf
ſeinem 5 Stunden entfernten Jagdhauſe Wildenſee Es war
ihm alſo nicht möglich rechtzeitig zurückzukehren Der Hofrat
Schulz theilte dies dem Grafen Goluchowski mit der na
Wien zurückkehren mußte und ſeinen Beſuch für ſpäter an
zeigte Letzten Freitag ſagte er von Wien aus ſeinen Beſuch
für geſtern Sonntag 11 Uhr zu wo er auch ſtattfand

Die beiden Staatsminiſter unterhielten ſich ſehr heiter über
die anläßlich der erſten Verfehlung gezeitigten ſauren Gurken
Die Unterredung und der gewünſchte Gedankenaustauſch
nahmen den befriedigendſten Verlauf Jhre Hauptpunkte
bildeten die bulgariſche und die macedoniſche Angelegenheit
Prinz Ferdinand habe angezeigt daß er nach Sofia zurück
kehren werde Aus Macedonien liegen wie zur Sprache kam
bernhigende Nachrichten vor Es zeigte ſich in allen Fragen
eine vollſtändige Uebereinſtimmung

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Der kaiſerliche Botſchafter in Wien Graf zu Eulen

burg welcher ſich nach der im Gefolge Sr Majeſtät mit
gemachten Nordlandreiſe vor Rückkehr auf ſeinen Poſten beim
Reichskanzler Tärſten zu Hohenlohe in Alt Auſſee gemeldet
hatte iſt von dort am Sonntag morgen bereits vor Ankunftdes Grafen Goluchowski wieder abgereiſt

Deutſchland und Marokko
Laut telegraphiſcher Meldung an das Oberkommando der

Marine haben S M S Kaiſerin Auguſta, Kommandant
Kapitän z S Lavaud am 5 Aug und S M S Stoſch,
Kommandant Kapitän z S v Schuckmann Hugo am 4 Aug
von Tanger aus die Heimreiſe angetreten Das

anzerſchiff Hagen ſoll ſpäter ebenfalls die Heimreiſe von
anger aus antreten Die Marie, Kommandant Korvetten

kapitän Credner die am 2 Aug vor Tanger angekommen iſt
verbleibt vorläufig in den marokkaniſchen Gewäſſern Da
die deutſchen in Tanger verſammelten Schiffe bereits von dort
wieder abgerufen werden ſcheint alſo eine Erledigung des

deutſch marokkaniſchen Zwiſchenfalles geſichert und in uaher
Ausſicht zu ſein

Hinterpommerſches
Wie man in Hinterpommern die Patronatsrechte über

die Landſchul en ausübt zeigt ein Fall der uns in
folgender Zuſchrift geſchildert wird Jn dem Dorfe Schmaatz
bei Stolp war wegen Todesfalles die Schulſtelle neu zu be
ſetzen Nach alten Obſervanzen ſteht dem Magiſtrat der
Stadt Stolp in Gemeinſchaft mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn

irſekorn in Nipnow das Patronatsrecht zu Der dagiſtrat
ehnt die Ausübung des überlebten Vorrechts ab während

Herr Hirſekorn daſſelbe voll und ganz beanſprucht Obwohl
er in keinerlei kommunglem Verhältniß zu der Bauern
gemeinde Schmaatz ſteht ernennt er ohne die Schulgemeinde
zu hören einen Lehrer und giebt der Gemeinde nur auf den
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Zuzug des von ihm Gewählten zu bewirken Seit Jahren
ſchickt Herr Hirſekorn der für ſeinen Gutsbezirk weder ein
Schulhaus beſitzt noch einen Lehrer hält ſeine Tagelöhner
kinder nach der Gemeindeſchule Schmaatz ohne einen Pfennig
zu den Schullaſten beizutragen Der Schmaatzer Schnul
verwaltung ſtände ja das Recht zu den nipnower Tagelöhner
kindern den Zutritt zu ihrer Schule zu verweigern doch
da die armen Tagelöhnerkinder ja nichts verſchuldet
haben ſo läßt ſie ſie am Unterrricht theilnehmen
Nach dem Herzen unſerer Junker wäre es freilich
mehr wenn die Kinder ohne Schnlunterricht auf
wüchſen denn nach Herrn v Puttkamer Sellin haben
die Landkinder zum Kartoffelſammeln immer
übergenng gelernt Hieraus kann man wieder einmal
entnehmen wie die großen Herren vom Bunde der Landwirthe
die Bauernliebe n Wir müſſen übrigens geſtehen
daß wir unter dieſen Verhältniſſen das Verhalten des Magiſtrats
zu Stolp nicht als das richtige anſehen können Wenn wir
auch ſehr gut verſtehen daß ihm die Ausübung des Patronagt
rechtes in benachbarten Dörfern widerſtrebt ſo halten wir doch
dafür daß er dieſelbe nicht einfach ſeinem Mitpatron über
laſſen ſoll Jſt er einmal Patron ſo ſollte er die Gemeinde
auch ſoviel wie möglich gegen die Beeinfluſſung durch den
Gutsbeſitzer ſichern vor allem aber dazu beitragen daß der
Gutsbeſitzer zu Gegenleiſtungen für den Beſuch der Schule
durch die Kinder ſeines Gutsbezirks heraugezogen wird

Deutſchland und Japan
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn einzelnen Zeitungen

findet ſich die Behauptung daß auf Japan demnächſt ein
diplomatiſcher Druck geübt werden ſolle um daſſelbe zu be
ſchleunigter Räumung der von ihm beſetzten chineſiſchen Ge
bietstheile zu vermögen Es wird dabei angedeutet daß zu
dieſem Zwecke abermals eine Einigung der drei Mächte
Dentſchland Rußland und Frankreich ſtattgefunden habe Jn
an iſt an Stellen die informirt ſein müßten nichts davon
ekannt

Anzugsbeſtimmungen für Offiziere und Sanitäts
offiziere

Zu den im Januar d J exlaſſenen Anzugsbeſlimmungen
für Offiziere und Sanitätsoffiziere des preußiſchen Heeres
ſind kürzlich wie bereits kurz erwähnt einige Abänderungen
und Zuſätze erſchienen aus denen die Mil Ztg eine Zu
ſammenſtellung giebt Derſelben iſt folgendes zu ent
nehmen

Der Sommerrock oder die Litewka darf nur beim Turnen und
Fechten auf der Schwimmetalt ſowie in geſchloſſenen Dienſt
räumen getragen werden und zwar ſtets mit Achſelſtücken Die
weißleinene Hoſe ſoll in der Zeit vom 1 Mai bis 30 September
zum kleinen Dienſtanzuge und außer Dienſt von allen Offizieren
angelegt werden Drillichhoſen ſind nur beim Dienſt auf der
Militärturnanſtalt geſtattet
Dienſt ſtets von oben bis unten zugeknöpft ſein den Generalen
und im Generalsrang ſtehenden Aerzten iſt es geſtattet die
oberſten Knöpfe offen zu laſſen ſo daß das rothe Futter ſichtbar
iſt Das Umhängen des Paletots iſt nur zum Kirchgaug und
außer Dienſt geſtattet Ein Pelzkragen und Pelzklappenfutter
zum Paletot oder Mantel darf im Freien von den bei den Truppen
eingetretenen Offizieren nicht getragen werden im übrigen ſind
dieſe Stücke in unauffälliger Form geſtattet Kragenſchoner
dürfen unter dem Paletot nur in unauffälliger Form mit dem

tragen werden Handſchuhe ſind in und außer Dienſt an
zuziehen ſobald die Waffe zum Anzuge gehört Handſchuhe
aus weißem Wollenſtoff ſind bei Paraden Beſichtigungen oder
Meldungen ſelbſt wenn kaltes Wetter iſt nicht zuläſſig Graue
Handſchuhe dürfen nur im Felde Glacéhandſchuhe nur auf
Bällen und zu Geſellſchaften getragen werden Hohe Stiefel
aus Glanzleder auch im Fußtheil ſind geſtattet kurze Stiefel aus
Glanzleder nur zum Galaanzuge Hofballanzuge Hofgartenanzugeund außer Dienſt üeberſchuße aus Leder oder Gummi ſind bei

kalten oder naſſem Wetter auf dem Schießſtande und in der
Reitbahn für den Aufſichtführenden geſtattet auf der Straße
nur während der Dunkelheit Offiziere erſcheinen im Dienſt und
auf der Straße ſtets mit Degen uſw nur zum Turn Fecht
und Reitunterricht u Offiziere im Hörſaal auf der Schwimm
anſtalt und in Geſe re wird die Waffe auch im Dienſt
abgelegt Die kommandirenden Generale ſind berechtigt in Rück
ſicht auf beſondere örtliche Verhältniſſe das Erſcheinen ohne
Degen zu geſtatten Der m Säbel Pallaſch darf nicht
ſchleppend getragen werden ei Meldungen und beim Front
machen iſt er auszuhaken und mit der linken
e e anzufaſſen Beim Reiten kann der Degen uſw am
Hilfstragriemen Kette aufgehakt oder unaufgehakt getragen
werden Beim Radfabhren wird die umgeſchnallte Waffe mit
ihrem unteren Theile an die am linken Handariff der Lenkſtange
angebrachte Schlinge gelegt ter und Adjutanten ſollen
von jetzt ab zum Dienſtanzuge ſtets die Schärpe und bei den
berittenen Truppen gleichzeitig auch die Kartuſche tragen Die
dienſtlich betheiligten Offiziere tragen bei allen ExerzirBe
ſichtigungen Fernglas und Signalpfeife Der Orden Pour le
mérite und das Eiſerne Kreuz I Kl ſollen in Zukunft ſtels auch
zum Ueberrock getragen werden

Verſchiedene Mittheilungen
Den Bauplatz für das Kaiſer Wilhelmdenkmal in

Berlin hat am Montag eine Kommiſſion beſucht um die end
giltigen Be nnnge für die Feier der Grundſteinlegung am
18 d zu treffen Die Kommiſſion beſtand aus den Herren
Miniſter Dr v Bötticher dem Stadtkommandanten General

and wie beim

v Plüskow dem Oberſten von Villaume aus dem Militärkabinet
dem Polizeipräſidenten v Windheim dem Polizeioberſten Krauſe
dem Geh Ober Regierungsrath Dr Hopf und dem Regierungs
baumeiſter Hückels Auf der öſtlichen Seite des Bauplagzes iſt
nach der Poſt bereits mit der Aufſtellung einer Tribüne be
gonnen worden

Wie jetzt von der Deutſchen Kolonialzeitung gemeldet wird
hat Dr Peters die ihm angebotene Stellung als Landes

Der angezogene Paletot ſoll im 8

Kragen gleichfarbige Tücher nur während der Dunkelheit ge

major v Natzmer mit ſeinem Adjutanten Premierlieutenant d

1895
hauptmann für die Gebiete am Tanganyika See angenommen
mit der von der Regierung bereits zugeſtandenen Bedingung
noch einige Monate zur Heilung eines Augenleidens in Europa
verweilen zu dürſen Damit erledigen ſich wohl alle Gerüchte
welche ſich an die Frage der Weiterverwendung des verdienten
Afrikaforſchers im Kolonialdienſt knüpften

Der metzer Reichstagsabgeordnete Dr Haas iſt ſeit dem
1 d Mis nach Nauchy übergeſiedelt hat aber auch in Metz
einen geſetzlichen Wohnſitz 7cctch indem er in ſeinem bis
herigen Hauſe ſich zwei Zimmer vorbehalten in denen er
wöchentlich ein oder zweimal ſeine alten Freunde ſehen wird
v Stelle als ſtädtiſcher Hoſpitalarzt hat er niederlegen
müſſen

Nationale Gedenkfeiern

Ueber die Feſtlichkeiten in Saarbrücken wird uns noch
folgendes Nähere geſchrieben

a Saarbrücken 4 Aug
Der heutige Sonntag war der eigentliche offizielle Hauptfeſttag

der Spicherer Jubiläumsfeier Geſtern abend fanden in den
großen Gartenlokalen Schlachtenkonzerte ſtatt die alle ſehr ſtark
beſucht waren und in glänzendſter Weiſe verliefen Der heutige
Tag war leider nicht von dem wünſchenswerthen Wetter begleitet
Schon geſtern abend zogen ſchwere Gewitter über das liebliche
Saarthal von heftigem Regen begleitet der in der Nacht anhielt
und in ſtarken Sturm ausartete Auch heute vormittag floß der
Regen in Strömen Trotz der ungünſtigen Witterung iſt der
Beſuch von Fremden ein ganz immenſer Außer den fahrplan
mäßigen Zügen legte die Eiſenbahndirektion 25 Sonderzüge ein
die ſämmtlich ſtark beſetzt waren Die ungeheure Menſchen
menge ergoß ſich raſch in die Straßen um die Ausſchmückung in
Augenſchein zu nehmen Auch der Feſtplatz ſowie die hiſtoriſchen
Stätten des Spicherer Berges das Ehrenthal uſw waren ſtark
frequentirt Kurz nach Mittag ſetzten ſich die Vereine in Be
wegung um zum e e nete des Zuges zu marſchiren
Die Straßen füllten ſich immer mehr und als ſich gegen a Uhr
der große hiſtoriſche Feſtzug in Beweguug fetzte ſtaute ſich die
Menſchenmenge in den Straßen derart daß an ein Vorwärks
kommen nicht mehr zu denken war Der Zug ſelbſt beſtand aus
23 Abtheilungen mit ungefähr 10,000 Perſonen Er umfaßte
ca 200 Vereine mit faſt ebenſoviel Fahnen und 50 Muſikcorps
Der Vorbeimarſch dauerte 1 Stunde An der Spitze des
Zuges ritten churbrandenburgiſche Reiter es folgten Fanfaren
bläſer und Bannerträger Lebhaftes Jutereſſe erregte die Garde
Friedrichs des Großen die alte Saarbrücker Garde Lützow ſche
Jäger die Erſtümer der Düppeler Schanzen 2e Die Uniformen
waren ſehr gut ausgeführt und zogen wie ſchon erwähnt die
geſpannteſte Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich Jm Ehren
thal angelangt fand die feierliche Gedächtnißfeier für die dort
ruhenden Helden ſtatt Nach dem von den Muſikcorps des 7
und 70 Regiments vorgetragenen Chorale Jeſus meine Zu
verſicht und dem Geſange eines Liedes hielt der Präſident des
Saarbrücker Kriegervereins Herr Eiſenbahnbetriebsſekretär
Anre 4 ch mit weithin vernehmbarer Stimme folgende

nſprache
Hochzuverehrende Gäſte liebe Freunde und werthe Kameraden
um 25 male will einer der erſten Ehrentage des deutſchen

Heeres aus großer Zeit ſich jähren Aus allen Theilen des für
immer geeinten herrlichen deutſchen Vaterlandes ſind die
Kameraden und alten Mitkämpfer herbeigeeilt um dieſen Er
innerungstag würdig zu feiern Blitzende Orden und blinkende
Ehrenzeichen ringsum und ein jedes deutſchen Mannesmuth
deutſche Manneskraft und deutſche Heldentrene kündend So
ſtehen wir Alten vereint mit den Jungen in feierlich ernſtem
Schweigen an ewig denkwürdiger Stätte Auf leiſen Schwingen
ſchwebt die Erinnerung herbei und hält Einzug in unſere
Herzen Und wahrlich zu andächtig ſtillem Gottesdienſt iſt die
Stätte geſchaffen die voll tiefer Ergriffenheit voll inniger An
dacht und treuen Gedenkens wir ſoeben betreten haben Hier
reiht ſich ein ſchlichtes Grab an das andere und die einfachen
Grabſteine halten uns eine gar gewaltige Predigt Sie ver
künden uns in ihrer ſtummen und doch ſo beredten ſo tief zu
Herzen dringenden Sprache daß hier Helden ruhen die getreu
waren bis in den Tod und ihren Mannesſchwur mit ihrem koſt
baren Herzblut beſiegelt haben Hier wo in ſtillen Frühlings
nächten Nachtigallen ſingen iſt Heldenblut in Strömen gefloſſenund es gab der Schlachtendonner ſo manchem on
frohen Leben den Trauerſalut Von hier ging die erſchütternde
Kunde in die ferne liebe Heimath die namenloſen unſäglichen
Schmerz trug in Palaſt und Hütte die nicht greiſe Eltern oder
llebreizende Bränte ſchonte Hier ging aber auch dem deutſchen
Vaterlande glanzvoll der Hoffnungsſtern auf daß die gerechte
Sache die Krone des Erfolges tragen würde Der Sturm auf
die Spicherer Höhen befreite die bangenden Herzen von dem
Alp des Zweifels und der Sorge die auf den Gemüthern laſtete
Dem Herrn ſei Dank ſo ging der Jubelſturm durch die deutſchen
Lande Der alte Geiſt lebte und webte in den Reihen dieEnkel zeigten ſich der Thaten der Väter in den Befreiungskriegen
werth Für immer wird es der Geſchichte angehören wie ſie
todesmuthig jene ſteilen Höhen erklommen von denen aus tauſend
Schlünden Verderben und Vernichtung hernieder u
war ein jeder Kämpfer ein Held mit Gott für König und das
theure Vaterland erfüllte ein jeder ſeine Pflicht Unter dem
Wirbeln der Trommeln unter dem lockenden Ruf der Hörner
hieß die Loſung Vorwärts und vorwärts gings hinauf über
einen Wall von Leichen Durch die Erſtürmung jener ſteilen
Höhen a ſich deutſcher Mannesmuth und deutſche nene
ein unſterblich Denkmal errichtet Heute nach einem Viertel
jahrhundert finden uns wieder hier an dieſer wrry
Todesſtätte Wie ein Traum ſind die Zeiten dahingerauſcht
Den unvergleichlichen unvergeßlichen e Heldenkaiſer ſeinen
ritterlichen Sohn und die meiſten ſeiner vielgetreuen Paladine
haben wir zur letzten Ruhe geleitet und an den Gedenk
tagen der Nation beugen wir im Geiſte an ihren Särgen
unſere Knie und legen Kränze und BHlumen
duftenden leuchtenden Sinnbilder der ewigen Liebe und
es treuen Gedenkens nieder auf dieſelben Ein neues Ge

ſchlecht iſt erſtanden jugendfriſch und hoffnungsfroh in die Zukunft ſchauend Aber geblieben iſt was die Alten erkämpft
haben felſenfeſt und ſtark ragt das geeinte Deutſche Reich an
der Schwelle des kommenden Jahrhunderts empor Kameraden
Jn dieſer weihevollen Stunde wollen wir uns das Gelöäbniß
geben allezeit unſere Pflicht zu erfüllen gegen das Vaterland
allezeit Ehre zu machen dem Andenken der Väter und Brüder

wir
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wollen wir mit einem frommen Dankesliede zu Gottes Preis
und Lob die tiefe Stille unterbrechen die dieſes Ehrenthal um

ngen hält An die Grüfte mag es pochen über die Gräberu es dahinſchallen wie Orgelton und Glockenklang der den
dauernden Frieden einläutet im Angedenken an eine kampf
durchtoſte Zeit Zu den lichten Höhen in denen die verklärten
Heldengeiſter ſchweben dringe es empor in feierlichen Accorden
das uralte das wahrhaft fromme Dankeslied dentſcher Männer
zu Lob und Preis des höchſten Weſens Nun danket alle
Gott

ſjef ergriffen ſtimmten die Anweſenden in den Geſang einwetrw die Faee ihr Ende erreicht hatte Die Deputakionen
der in der Schlacht bei Spichern betheiligten Regimenter ſowie
mehrere Oſſiziercorps viele Kriegervereine uſw legten an den
Gräbern Kränze nieder Das Denkmal der im Ehrenthale bei
geſetzten franzöſiſchen Soldaten trug entgegen den verber
gegangenen Jahren keinerlei Schmuck Nach der gedait
feier marſchirte der Zug zum Feſtplatze welcher indeß trotzdem
er 100,000 qm umfaßt kaum ein Drittel der Beſucher faßte
Der Feſtjubel iſt ein großer und allgemeiner an der gehobenen
Stimmung mögen auch die ab und zu niedergehenden re
ſchauer nichts zu ändern Die Fröblichkeit der ſich immerlege findenden alten Krieger vermag weder Regen noch Sturm

zu beeinträchtigen

garbrücken 5 Aug Der Großherzog von Badender be Protektorat über die hier ſtattfindende Gedenkfeier über

nommen dat iſt heute nachmittag gegen 1 Uhr hier eingetroffen
Zur Begrüßung hatten ſich am Bahnhofe die Spitzen der Mili
ärbehörde der Oberpräſident der Rheinprovinz Dr Naſſe Re
giernngspräſident Heppe und die Bürgermeiſter von Saarbrücken
und St Johann eingefunden Dem Großherzog ward ein be
geiſterter Empfang durch die nach Zehntauſend zählende Menge
zu theil Nachdem der Großherzog ſich durch die Hauptſtraße
St Johann nach dem Schloßplatze in Saarbrücken begeben
hatte fand daſelbſt eine Parade der Spicheren Kämpfer und der
4500 Mann ſtarken Kriegervereine ſtatt Nach der Beſichtigung
hielt der Großherzog eine kurze Anſprache über die Bedeutung
der Feier und ſchloß mit einem Hoch auf Se Majeſtät den
Kaiſer

Saarbrücken 5 Ang Heute nachmittag traf ein Tele
gramm des Kaiſers an den Großherzog von Baden ein in
welchem Se Majeſtät den Wunſch für einen glücklichen Verlauf
der Feier ausdrückte Der Großherzog beſichtigte den ſaarbrücker
Rathhausſaal deſſen Bilderſchmuck Kaiſer Wilhelm I geſchenkt
hat Nach dem Feſimahl erfolgte eine Fahrt nach den Spicheren
Höhen an deren Fuß die Parade über einige lothringer Krieger
vereine abgenommen wurde Am Feſtplatz fand ein Wettrennen

Noch immerdes Rheiniſch Lothringiſchen Reitervereins ſtatt
Der Fremdentreffen Vertreter der Spicherer Kämpfer ein

verkehr iſt ganz gewaltig

Karlsruhe 5 Aug Auf dem badiſchen Kriegervereinstage
am Sonntag hielt der Großherzog der Karlsruher Ztg
zuſolge folgende Rede

Vor Abſchluß der Feſtlichkeiten liegt es mir am Herzen
Jhnen meine Gefühle auszuſprechen Die begeiſterten Worte
und patriotiſchen Gedanken die wir eben mit Freudigkeit ver
nommen und denen Sie zugejubelt haben haben Jhr Herz tief
erſchüttert und erfüllt Es bleibt darnach nichts mehr zu ſagen
übrig was die feſtlichen Empfindungen des heutigen Tages noch
ſtärken könnte und doch ergreift mich der Anblick ſo vieler
Veterauen ſo vieler Theilnehmer an dem Kriege von 1870/71 in
einer Weiſe daß ich erinnern muß an alle diejenigen Kräfte und
Einrichtungen welche uns wirklich zum Siege geführt haben
Sie haben eben vernommen welches die Entwickelung der Zeit
war bis zum Kriege und ſeit dem Kriege Wir müſſen aber
auch zurückblicken auf die Unternehmungen welche es möglich
gemacht haben zu ſiegen Wir müſſen ziemlich weit zurückgehen
wenn wir die ganze Bedeutung deſſen erfaſſen wollen was
wirklich zum Siege geführt hat Jch denke dabei zuerſt an die
großen und unſterblichen Verdienſte Kaiſer Wilhelms des Großen
der von früh an als er noch Prinz von Preußen war und hier
im Lande den Aufſtand bekämpfte von da an ſeine ganze
Kraft der Nengeſtaltung und Befeſtigung der Armee ge
widmet hat Die Erfahrungen welche er damals ge
macht haben ihn veranlaßt bei dem König Friedrich Wilhelm IV
Beſtimmungen zu erwirken die eine vollſtändige Veränderung
des Ausbildungsmodus der Armee herbeigeführt haben Jn
dieſen Gedanken die der damalige Prinz von Preußen kund
gegeben ne die Anfänge deſſen was von nun an die Armee
Großes und Bedeutendes geleiſtet hat Sein Gedanke war
jeder einzelne muß nicht nur ausgebildet ſondern auch erzogen
werden und das iſt durchgeführt worden Jch will mich auf
einzelnes nicht einlaſſen ſondern nur im allgemeinen ſagen es
iſt durchgeführt worden mit der Gewiſſenhaſtigkeit die nur ein
ſolches Offiziercorps zu leiſten vermag wie es auch jetzt noch das
deutſche iſt Nur wenn dieſe Vorausſetzung beſteht iſt es möglich
dieſen Gedanken von der Ausbildung und Erziehung des
einzelnen ganz und voll durchzuführen Meine Freunde
Sie werden verſtehen was Jch damit meine Es iſt nicht nur
die Armee es iſt das Volk das auf dieſe Weiſe erzogen wird
und Sie alle haben dieſe Schule durchgemacht Ich ſpreche
alſo zu ſolchen die dieſe Erfahrung für ſich haben und
die dieſe Erfahrung angewendet haben in ernſteſter Zeit
und richte mich nicht an diejenigen die ſeit dem Kriege
gedient haben und vielleicht noch einmal berufen werden könnten
zu dienen alſo in der Lage ſind zu bewähren was ſie gelernt
haben Sehen Sie meine Freunde dieſe dem Jndividuum ge
widmete Aufmerkſamkeit dieſe Erziehung des einzelnen Mannes
nicht nur daß er Waffen in der Hand hält und den Rock anzieht
nein daß er mit Geiſt und Herz dabei iſt das führt zum Siege
das muß erhalten bleiben Reiflich aber müſſen wir auch ge
denken deſſen was der Hochſelige Kaiſer während des Krieges
geleiſtet hat Denn er hat dort ein Beiſpiel gegeben das uns
allen zur Nacheiferung dient ein Beiſpiel der ingebung derAufopferung und der Liebe Ja meine See es ſind a ent
lich nur zwei Empfindungen auf die wir den größten Werth
legen müſſen damit ſie anerzogen werden wo ſie noch nichtvorhanden ſind das iſt die Liebe die größer iſt eigt alles dere

in der Welt und der Gehorſam Der Gehorſam meine Freunde
wird oft auch Disciplin genannt Jch nehme das Wort gern in
den Mund Gehorſam iſt allen nütze denn wer ſich nicht unter
zuordnen verſteht der kann auch nicht führen ünterordnung
unter die große Ordnung des Staates und des Reiches iſt etwas
was auch in der Armee gelernt werden kann und gelernt wird
Sie alle meine Freunde die Sie hier vor mir ſtehen haben
das bewährt Jch v alſo nur zu ſolchen die mit mir
empfinden und es beſtätigt haben Es gewährt große Befrie
digung ſolche Leute vor ſich zu haben Ich bringe aber auch
noch eine Mahnung meine Freunde wirken Sie in ihren
Kreiſen auf die heranwachſende Jugend daß ſie dieſe beiden
Srundpfeiler des öffentlichen und des ſtaatlichen Lebens in der
n mehr in ſich aufnehme die Liebe und den Gehorſam

rachten Sie darnach daß damit alle jene Beſtrebungen bekämpft
werden die nur darauf hinausgehen dieſe feſte Ordnung zu

em ja zu gefährden Davor müſſen wir uns hüten und dafür
lft nichts anderes als die Schule des Heeres Bebenken Sie

meine Freunde daß das Wort Gehorſam eines der höchſten
ja das höchſte Beiſpiel in ſich ſchließt wenn wir es ſelbſt be

ätigen J ſage Gehorſam bis zum Tode am Kreuze das
iſt das Vorbild dem wir nachzuſtreben haben das iſt es was

hriſten auszeichnet im Streben und Handeln Dem folgen wir
nach das tragen wir im Herzen damit es Jhnen und uns allen
i ehe enn wir kurzen Rückblick werfen wollen auf die

ätigkeit unſeres hochverehrten Hochſeligen Kaiſers ſo will ich
mich ganz kurz faſſen Welch ſchönes Bild iſt es Das wiſſen
diejenigen die es erlebt haben und auch diejenigen die es
durch die Tradition erfahren haben Stellen Sie ſich den

an der Spitze des Heeres begleitet von demEhralegen der Gegenwart ja ich möchte ſagen
auch der Jergangenheit Molſke von ſeinen Rathgebern ſeinen
Helden von einem Staatsmann wie Vismarck der bernfen war
das Deutſche Reich zu begünden von einem Organiſator wie
Roon von dem der Kaiſer oft geſagt hat ihm verdanke er die
gute und unvergleichliche Heeresorganiſation und ſo viele andere
wären noch zu nennen die mitgewirkt haben Jch beſchränke
mich aber auf zwei Heerführer die dem Kaiſer am nächſten
ſtanden den hochverehrten Kaiſer Friedrich und den Prinzen
Friedrich Karl Leider ſind beide früh heimgegangen aber ihr
treues Vorbild beſteht für alle Zukunft Solchen Geiſtern nach
zuſtreben das iſt die wahre Schule der Armee Jch nehme Ab
ſchied meine Freunde oon Jhnen mit dieſen letzten Worten in
der Hoffnung auf Wiederſehen wo es auch ſei hier oder im
Jenſeits Jch rufe Jhnen noch einmal zu Halten Sie feſt an
dem was geholſen hat Sie zum Siege zu führen verbreiten
Sie dieſen Gedanken in den Kreiſen der Jhrigen in beſter ge
eignetſter Weiſe und beſtätigen Sie mir die Empfindung die
Sie heute im Herzen haben damit daß Sie einſtimmen in den
Ruf Unſer deutſches Vaterland das Deutſche Reich und
unſere Heimath leben hoch

Hirſchberg 5 Ang Auf ein Huldigungstelegramm der aus
allen Theilen Deutſchlands zur Feier des Tages von Weißen
burg verſammelten ehemaligen Mitglieder des 5 Jäger
bataillons an den Kaiſer traf folgende mit Enthuſiasmus
begrüßte Antwort ein Jch erinnere Mich an dem heutigen
Ehrentage des 5 Jägerbalaillons gern ſeiner ruhmreichen Er
folge im Treffen bei Weißenburg Wilhelm

Marburg 5 Aug Das heſſiſche Jägerbataillon
Nr 11 ſowie 400 ehemalige Kameraden deſſelben darunter 150
Mitkämpfer des Krieges 1870/71 begingen geſtern die Erinnerungs
feier an die Schlachten von Weißenburg und Wörth wo das
Bataillon ſeine Feuertaufe erhalten hat Heute hat ſich das
Offiziercorvbs und eine Abordnung der Mannſchaften mit der
Bataillonskapelle nach Wörth begeben um dort morgen die
Enthüllungsfeier des Denkmals welches das Bataillou ſeinen
Gefallenen geſtiftet hat zu begehen

Ausland
terreich Uugarn Der in Prag wohnhafte Redacteurdes Sohne Arbeiterblattes Thuma wurde bei

ſeiner Ankunft in Schlan verhaftet nach Prag eskortirt
und dem Strafgerichte eingeliefert

Der ruſſiſche Oberſt Prinz Lonis Napoléon Bona
parte iſt unter dem Jncognito eines Grafen Moncatiers aus
Italien in Wien eingetroffen

Frankreich Das Geſammtreſultat der General
rakhswahlen liegt jetzt vor die Republikaner haben 90 Sitze
gewonnen

Wie aus Aniche bei Donagi gemeldet wird ſcheint die
amtliche Unterſuchung zu ergeben daß der Attentäter Deroux
nicht Anarchiſt war daß es ſich vielmehr doch um perſönliche
Rache handle

Jtalien Der Senat begann am Montag die Berathung
der Maßnahmen des Finanz und Schatzminiſteriums
Es wurden mehrere Reden gehalten auf welche der Finanz
miniſter Loſelli der Schatzminiſter Sonnino und der
Miniſterpräſident Crispi antworteten Sodann wurde die

folgte Annahme einer Tagesordnung geſchloſſen welche von
den Erklärungen der Regierung Akt nimmt Dienstag beginnt
die Berathung der einzelnen Artikel

Wie die Agenzia Stefani meldet hat der italieniſche Ge
ſandte in Braſilien der ſich gegenwärtig in Jtalien be
findet die Weiſung erhalten ſich ſoſort nach Rio de
Janeiro zu begeben um dort die Frage betreffs der
italieniſchen Reklamation zur Entſcheidung zu bringen

Dänemark Nach dem am Montag auf Schloß Bernſtorff
ausgegebenen Bulletin leidet der König häufig an Schmerzen
infolge einer Proſtatitis die letzte Nacht war weniger gut
doch iſt kein Fieber vorhanden Der Appetit iſt befriedigend
Profeſſor Studsgaard welcher das Bulletin mit dem Profeſſor
Peterſen unterzeichnet hat nimmt Aufenthalt anf Schloß
Bernſtorff um die chirurgiſche Behandlung des Königs fort
dauernd zu übernehmen

Balgarien Fürſt Ferdinand begab ſich am Montag
von Kärlsbad auf die Beſitzungen ſeines Bruders Philipp von
Koburg in Ungarn und wird noch im Laufe dieſer Woche
in Ebenthal erwartet um von dort mit ſeiner Gemahlin
und dem Prinzen Boris nach Sofig zurückzukehren Prinzeſſin
Marie Luiſe und Prinz Boris begaben ſich am Montag von
Schwarzau nach Ebenthal

Der Politiſchen Korreſp wird aus Konſtantinopel ge
meldet von gewöhnlich gut iuformirter vertrauenswürdiger
Seile verlaute der ruſſiſche Botſchafter v Nelidoff habe
kürzlich auf der Pforte als man ihm zu verſtehen gab die
geplante Beratertheilung ſei mit Rückſicht auf Rußland unter
blieben erklärt die ruſſiſche Regierung habe nichts mehr gegen
die in Rede ſtehenden Zugeſtändniſſe an das Exarchat Dieſe
Erklärung ſoll einen großen Eindruck gemacht haben Vor
läufig liegt für dieſe Schwenkung Rußland s welche
auf einen Erfolg der bulgariſchen Deputation zurück
zuführen iſt keine Beſtätigung vor Solche Schwen
kung würde übrigens wie in der Meldung hin
ugefügt wird nicht im Einklang mit der ſonſtigen Haltung

ußlands in kirchlichen Angelegenheiten ſtehen da aus dieſer
hervorgehe daß in Petersburg Jntentionen vorhanden ſeien
die Aufhebung des bulgariſchen Schismas und die Vereinigung
mit dem ökumeniſchen Patriarchat vorzubereiten Als ein
e hierfür werde in den beiden kirchlichen Kreiſen Kon
tantinopels die Thatſache hervorgehoben daß es dem
Metropoliten Clement geſtattet wurde in Petersburg in der
Peter und Paulskathedrale die Meſſe zu leſen und ein Requiem
abzuhalten was früher nicht möglich geweſen wäre

Perſien Einer Meldung aus Tabris zufolge demolirte
der Pöbel am Sonntag nachmittag das Haus des Kaimakams
welchem die Zuſtände welche die Brotkrawalle veranlaßten
zugeſchrieben werden Der Kaimgkam reichte ſeine Entlaſſung
ein worauf die Behörden eine Herabſetzung des Brotpreiſes
et z e n hie wen Die Aufregung dauert

ele Frauen flüchteten as Haus des ruſſiſchenKonſuls iſt geſchloſſen v ſſiſch
Japan Wie dem Reuter ſchen Bureau von Yokohama

gemeldet wird ſind wegen ihrer Verdienſte im letzten Kriege
die Grafen Jto Yamagäta Oyama und Saigo zu
Marquis die Vicomtes Nod zu und Kabayamg zu Grafenund der General Kawaka z ſowie Admiral r zu Vicomtes

ernannt worden
Das Reuterſche Burean meldet aus Yokohama Starke

Regenfälle gehend andauernd in der ganzen Gegend nieder
Man befürchtet daß die Reisernte ſchlecht ausfällt und

Generaldiskuſſion durch die mit ſehr großer Majorität er S

eine Hungersnotb eintritt Die durch den Regen her
vorgernfenen Ueberſlukhnngen haben großen Schaden an
Eigenthum angerichtet auch ſind viele Menſchen um
gekommen

Univerſitäts und Hochſchuluagchrichten

Berlin 5 Aug Bei der hieſigen Univerſität habilitirte ſich
heute Dr phil Ludwig Plate als Privatdozent für Zoologie
mit einer Antrittsrede über die Stammesgeſchichte der Molusken
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Gerichtsverhandlungen

8 Leipzig 5 Aug Herausforderung zum Zweäi
kampf Jn bierfröhlichſter Stimmung fuhren am 21 Juli d J
fünf Kommilitonen von Naunhof nach Leipzig wobei ſie im
Eiſenbahnwagen einen derartigen Skandal verurſachten daß ſie
den übrigen Mitreiſenden ſehr läſtig fielen Trotz der Ver
warnungen des Schaffners ſetzten ſie den Skandal fort ſo daß
in Leipzig die Namenfeſtſtellung erfolgte Dabei machte ſich der
Schriftſteller der ſchon in Naunhof ſelbſt durch die Studiren
den beläſtigt worden war bemerklich und der eand med R
glaubte ſich ſchwer beſchimpft ſo daß er an A eine Forderung
auf Piſtolen zweimaliger Kugelwechſel bei 15 Schritt Diſtanz
ſandte Obwohl A die beleidigende Aeußerung ſofort beſtritt
ſpäter auch dem Kartellträger gegenüber entſchuldigte ſich R
nicht und A nahm die Jntervention eines hohen Univerſitäts
beamten in Anſpruch durch welchen er erreichte daß ſich der
Kartelliräger für die Aeußerung entſchuldigte er glaube ſeinen
Conleurbrüdern mehr als ihm Unter dieſen Umſtänden er
ſtattete Schriftſteller A Strafanzeige und das Landgericht
Leipzig verurtheilte heute den cand med R zu 3 Monaten
Feſtungshaft wobei ſtrafſchärfend die Schwere der Forderung
und die Grund loſigkeit derſelben ins Gewicht fielen

Kiſſingen 5 Aug Der Amerikaner Stern der ſich
heute vor dem Gericht wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und wegen Beleidigung begangen gegen den Königlichen
Badekommiſſar Freiherr von Thüngen zu verantworten hatte
wurde wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 600 Mark
Geldſtrafe bezw 2 Wochen Gefängniß und wegen Beamten
beleidigung zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Der Haft
beſehl bleibt in Kraft

m

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 4 Aug X Verbandstag des Thü

ringiſchen Feuerwehr Verbandes Nachdem der Be
richt über die geſtrige Schul und Manöver Uebung der hieſigen
Feuerwehr gegeben war erſtattete Hr Branddirektor Burck
hardt Eiſenach den ſtatiſtiſchen Bericht Jm Verbandsgebiete
wohnen 576,296 Perſonen die Verbandswehren zählen 17,690
Mitglieder 843 Spritzen 117,767 m Schläuche uſw Jm ver
floſſenen Jahre ſind beim Feuerlöſchdienſte keine Todesfälle und
nur wenige Verletzungen vorgekommen Bei faſt allen Wehren
iſt auch der Sanitätsdienſt eingeführt Als wünſcheuswerth wird
u a erachtet daß ſelbſt der kleinſte Ort eine Waſſerleitung habe
daß einheitliche Chargen Benennungen und Alarmirungen ein
geführt werden Nach einer Abſchiedsfeier mit Konzert in der
Reichskrone erfolgte am Nachmittag der Schluß der Ausſtellung

und die Verkündigung der Prämiirung Dieſelbe hat folgendes
Ergebniß n Spritzen und Zubringer ſilbStaatsmedaille Jul Blancke K Co Merſeburg für
vorzügliche Leiſtungen auf dem Gebiete des Feuerlöſch
weſens ſilb Staatsmedaille die vier broncenen

taatsmedaillen wurden zuerkannt BräunertBitterfeld und Fliader Föhrſtadt Spritzen Liebach
Biberach und Görnand Längenſalza Ausrüſtungsgegenſtände
An Geldpreiſen kamen 47 Vertheilung Henkel Blelefeld
Ausrüſtungsgegenſtände u m e und J Müller

Döbeln i Schl Spritzen je 75 Preſſel Königſee
Schläuche Blume Wittenberg Spritzen Loeb Berlin
Rauchapparat E KrollDeſſan Zubringer und Detzner

Alsleben Spritzen je 59 Greiner Bernburg Schlauch
Reparatur Material und Heidlich Delitzſch Steigerausruüſtung
je 25 M Erſte Anerkennungen wurden den Firmen
G s u Scheinhütte Merſeburg und Magirus Ulm
zu theil

Merſeburg 5 Aug Provinzial Stipendium Zum
1 Okt iſt ein Stipendium der Provin z von je 600 M
jährlich zum Beſuch eines vollen Lehrganges der Techniſchen
Hochſchule zu Berlin zu vergeben Bewerben können ſich
aus der Provinz Sachſen gebürtige und der Unterſtützung be
dürftige Studirende die in den Abtheilungen 5 für Maſchinen
ingenieurweſen einſchließlich des Schiffbaues für Chemie und
Hüttenkunde und für allgemeine Wiſſenſchaften insbeſondere für
Mathematik und Naturwiſſenſchaften immatrikulirt ſind beim
Landeshauptmann Grafen v Wintzingerode in Merſeburg

Weißenfels 5 Aug Goldene Hochzeit Ober
realſchule Mäuſeplage Selbſtmord DasRentner Lütz gendorf ſche Ehepaar hier feierte Goldene
Hochzeit Wie die Mitteldtſch Ztg mittheilt ſoll mit der
morgen erfolgenden Wiederaufnahme des Unterrichts im Pro
ungere der Unterricht in der Real Sexta beginnen

amit wird die Ueberführung der Lehranſtalt in eine Ober
realſchule praktiſch ins Leben treten Auch heuer wird
wieder über maſſenhaftes Auftreten von Feldmäuſen
geklagt Hamſter werden an weniger angetroffen Der
71 jährige Arbeiter Wilhelm Kröber aus Tornau erhängte ſich

G Oſterburg 5 Aug Feuer Jn Erxleben brannte
geſtern abend das den Grundſitzern Schulze und Müller gehörige
Wohnhaus nieder Durch unvorſichtiges Umgehen mit einer
Lampe iſt das Feuer entſtanden

se Annaburg 5 Ang Beſichtigung Am 2 und 3 d
weilte der Juſpecteur der Jnfanterieſchulen Oberſt v Bernuth
aus Berlin hier um die Unteroffizier Vorſchule und das Militär
KnabenErziehungsJnſtitut zu beſichtigen Am erſten Tage ließ
ſich Herr v B den militäriſchen Dienſt vorführen am zweiten
wohnte er dem Unterricht in den Klaſſen bei Die großen Ferien
für die Koalinge der beiden vorgenannten Anſtalten beginnen erſtam 16 Auguſt und dauern bis zum 27 September Jie Ferien

ſollten erſt am 1 Juli beginnen es war hier ſchon alles zur
Reiſe fertig als von Berlin aus der Urlaub telegraphiſch verlegt
wurde wahrſcheinlich mit Rückſicht auf die geplante Beſichtigung
h Schönhanſen Kreis Jerichow ID 4 Aug Die Ent

des mals fand heute unter zahlreicher
auswärtiger Betheiligung ſtatt 28 Vereine mit über 1000 Mit

waren anweſend Nach der Weiherede des Paſtors
ahn Tangermünde fiel die Hülle Das Denkmal iſt 4,80 m

och aus röthlichem Sandſtein gefertigt mit Eichenkränzen als
elief und der Reichskrone Die Aversſeite trägt die Jnſchriſt
Dem Gedächtniſſe der in den Feldzügen 1866 1870771 gefallenen

Krieger Die Gemeinde Schönhauſen 1895 Die Rüitſeite
Zur Ehre und zum Danke unſerer gefallenen und heimgekehrten

Krieger Auf den anderen beiden Seiten ſtehen die Namen der
10 aus der Gemeinde d len gebliebenen Kämpfer Ein
Adler mit ausgebreiteten Flügeln auf rollender Kugel aus
Bronzeguß vervollſtändigt das Monnument das von vier grauen
Granitpfeilern mit unter ſich verbundenen ſchweren Eiſenketten
flankirt wird Nach kurzer Anſprache brachte Graf Herbert
Bismarck das Kaiſerhöch gus dem ſeitens des Hrn Majors
v Rohr Gr Wudicke ein ſolches auf den Fürſten Bismarck foigte
Paſtor SchraderSchönhauſen ſprach das Schlußwort Nach
einem Danke des Grafen für das ſo zahlreiche Erſcheinen
defilirten im Parademarſch die einzelnen Vereine Seitens des
u war aus Friedrichsruh ein herzliches Glückwunſch
Telegramm eingelaufen

t

e

e



a nr K ra

e Je
n d un 5a Woin a rv tS n e n heien t z ter tie b n ö zra i J e de r

n r u
e re rc t öſ u h ich e reig tztzit B en e n h ei An a i es r et b iſte lle i t inm er t ü eha ugst di u n in ere ed ib u hiv in zu de n 2 e s es e x ſo te ue m ven etzt Weſige r icht eflei in en Rateh

er den de e n

dis n ü t me z n eiche rdi e a du n e t Me a e ra di dte n we men i di id z 73eſ in tze er te g r ſchor d d lel de i uV zu t e Wnd es ch n C Scl u ſei i Ig a e nin zoher u ae z d ie et v Sa e a el n z t a n i n rei ci 0 II r Ad We e ſte G ichen l r aerſ t 9 e v H n il r B s a de r eng A 5 r ue deſt v ber ir ſtes u 4 14 n un 3v r o f n lich h z h ei eit ehe m S c 22 J A el t

d 9 aii den ne ne ge mit i ai u

ten a T a t de uf e ep el u ar P n pä rit Se 5 s 5 en t G 50 705 8 a n m e e i u
hl hi u e r i /2 e

Nil a u Wo a Fri e vet ein Leen o v

e r e eu r i id ige t z i d d hl lebe e er 4 r

S hen age m de es n hi e ries z nSie h s d 9 e de n eld nen 5 per h i n 90 auee V Her Mei et o de I z 53 w M Iwar W a ein n e R de a Ha m r 75 v ei ere 79 h er a r m e och e u i h eiz en Bei n r z 7 u a per mee 12 em 0 W 0 xnl

en 1 u ei a r el d u f e e re e t re e v
5 ehe a n be 489 m A eri 73 kod e l r v n nde n gut c a v v6 m gen ug n

T e gen iſc J re in r e er v s i e o an d ny m Zu r e

e S à en v v S z z en p
e v ne u i en zit 4 i a t et 75 u e 5

n e S 53 ant p h
zwe r ch En e e er m atte s e r a er o per T z

n u e e 73 z

d G v u ſt pgit r re de v i eck K ade i r e 2 Jebie n n ne 24 t 3 er e is kt v v va en e r in a rer r be nlieg die rg W De in ger t en m i n e 6 i0es s 135 e a a o mS b t ar W eri eſ u re u e a ſ r e n e 0 de o he nd I er re 6 te per v a et t 2 16 s 07 6 J t ti e o itt reiwirt u er n die n e Wer a e v e z e per a L Xe v o e e i e m t d t in e s n P e o 61e e n W v z r a TS Fr ni h ti en S n i G z r 76 ri x vod Jre h ehe 6 un r 8 d h 5 h m p z e g e 5 ug 11 009 J r aft n uck ra z g ar a 700 n en er a r 1 r ra u vweri r m S 6,2 p 2 ung Z e 0 v
è ſch b er un r uuf un 53 r u r ſu li us i u p d el ha le i D en z de n I sti er o Mfolg h ne 53 des e r i s en spi g u 7 z 777 rin be d g r a v ues 4K ge rä 5 n n t e S n o n 86 5 irit o u r d e Wa iter re v b u esS die Zu v V al r e i e eſer e u r 0 u e Mi 8 u i 8 7 r e liſ en L r d 9 s be e e er ng rs A s 72 4 u r wen se l u r d uEin r In lu etz n h t x ine I T R per rei ren z m e er vn ch in ung n t h e e t Bei e n P n wo en u u ar B r r ude F e le e en erl o

v en de T e e e er v e r W 3 en e s u t r n rer n s el un er ng n ſla be le Nil der n i A ne erat F nio b 9 I p e esel Wd ſie a n re z 3 wo er e i ze n ill per v r n n efi o r er 3 at en R a in 7 7 Her G e e ne g8 S e bg a 5 e v e e e u arg ß e t sia a
e e d e n ich en e zig u t id ri t p W p in 5 S h S t m a z Rat ini nd8 J me r Di e on W h 2 ſt m ntt vwie i b za fta S er tta die re n z 5 r in su igß e s 5 un ine r en5 r it l u h s J f rüi n e e nz e i n r 2 06 er n 7 en 45 uns S T7 S 55 te es 25 iin he gr 37 den l üß o K r on r 4 1 e 5 70 5 le a in Au x i a r N ol

S ge te ad a n r e le ſta t fe d I ſa ö r v 155 mir üd v 77 r v ue M iubi in r 0 2 u

i Ut 5 i Zent t ne t z o 3 3 er S al r r m rJ efu o 6 a e gel er gie e u i B us oose z 10 9 t er nis z60 a e x 5 e au e e we ßre r 3 A 1 G a è p A a nut gi Bap i a Se e 1 e e D er D 0 S 0 r t ck 7 c j 2 5 A g i2

uſſ r k A et t G r bbc gck ar e i ſ i in el e i Dor er S P S gut 2 83 Fall r u a 12 iH un get re v 7 S S i a t VJ e rti W D J G ter che ta m n Se o 3 7 n m n 7 7 n T Wr nd n p u S s e u e S re h i v r e l ie fo ei r rei e l e ei wen rom 2 n t 7 2 o e 7 J
a re i 2 n i En ad c e a m e es ws S s r t 2es eſchie r ir w 33 n S a n ter n 3 e vo ois 2

e e W vor ar e h S e n e 4 S
u we ne o e m Fs r e z5 V a hie r n B un er a v n re n wäre

u n er tet t h u nd de 5 a 2 2 st Mien rio 465 i ob n 7 r er an n 4
S ine v re is a b t wyl ch de S 88 6 u n u nah 35 o ru ne n a a el S et t a le R un 8 el h W e 0 7 en 0 z ec r 0 ch 100 4 ri er z J 3 Fal
n t ie en 7 Alle 1 a k ne a i J m d wo 3 0 r u ein i B r 10 fe arg 2 J e
der o t e W ne A z 1 9 e I i d r 60 8 J 10 e z e 06 d r gü t wi r a 0 2 d9 i I d9 r h 1 3121 2 1 o Vuehbweli r e erden ein e D n z ſt J ri l 26 S v v 75 3 tio b d d r r 71 s S S

F an be e i u e e e nen e W 8 nv n S n u 4 5 S z n 5

e c er e n e S z n

t e e u wie k a t e e n e e Mag e e S
en ins n eh S e i 2 S re i eNa e n en z m t v u e d t a a r i ve an V 5 e ige per e m e an y A r h M 3 es v 0 5 P I 4 o 6 n r m 7ü Wo u D o n ar di t t s r r P in 41 S 5 e 5 rin 31 10 en t 18 eb 0 1 4 er C 2 je ver e i 7 n u 0 vw bi 5 J 1 3 2 la T l eo urs W p 4 1 6 b o h IV 903 10 0b en 4d4 t n g 17u e a o n s in W h re u an igss h n a r i n n n e o 2

z en m s e a r u i 3 ises 5 e e ai 9 T S t men e v 69
73 e t re men J 33 e 8 p z e t e

ri z o s ut u s e ver en 7 wir r 7 i 10 l r v i in 4 a e r d Se S rg e u z n m b w S 3 m 119 4 34
2 l l x i  e h n el n u e e t i ue en za Wer n ol Loo 4 Z 208 e n en R 4 0 7 be r 9 S 4 10 0 v15 n e u 13

en r 8 r 1 egr ach 0 r n 8 ke 2 1 T7 5 H 10 5 I g uv 1 9 an Si u n g 8 e e Str P 5 65 e a n 4 03 e p 45 o 5 10 t V e t c zn pr e iis n al W eiehl e eh e i 45 55,7 en n 4 I 0 d i Wert n S att 2 38 dut p n ei 1 1 m a 1 ich n W e e a Ber 80 ab e ,70 rn v 1 4 0 a V I 0 4 I W D el e n e en 0 353 2BX 1 C e li 8 n S hi 9 d r rig 5 2 0 1 tn 1 ootia sb 40 S o t a nk l in er r in ine x v 9 101 m 0 10 1 o iel f I 4 Hort u r u nv 2 jg on n Mia am h s hen a i m e en m 1 42 e C r 4 12 Sber ä ch u h e 6 o n r öne a ers an or t a 102 n v e l s a re den m b F ni 9 0 0 ar 3 an b r ar ver n dann 3 B r o J P 1 3 2 g r e XvV 4 2 B n c r u 4 2 20 durn 7 m Wer r t W Be a 27 5 z po ar r r o W er S a
an e s Lo a na za J 353 i 105 Je r e er
Il a el S kei d gus n in zu h t 2 1 s s per o r dis 8 z e n 90os 4 v z ode n M e r d an Sur 6 35 t r 3 a e 4 1 e i au R a i c ung r 8 e 1 un 1 gen e 0 in zwei 6 a 3 r e 1 zu e pi r 4 on 5J 8 t o h i 0 m 1 r o c g D er eta e ger 4 16 b Ti en 6 T G ten rg en i 1 n n io 3 2 W

0 k n 6 1 N r r e i 9 2 s p 00 n a h 8 e
5 n e c Se er s o r x ca s W z 0 8 da r s z e z i 59r r nd ri 1 tiz i oito E d J e 4 e n o y O e e n 4 unsr t a 10 äb 20 rki r rg n s 52 z wegt les 3 e e za Gar a n

c ine 0 8 u x igo F n h er r o on z n 9 4 t 4 2
p n i 5 et 53 t c on u ch e Id I a 4 S e 9 5 G al e 4 1 n Breu ne a er an en 258 ot z r s 0 n 0 l ärk e tt er e t 3 c se r v Bors t 4 C e r K r 4 ual I u e c 0 D er e dort 1 Zeo u W s z r a S 4 2 Pror 9 0 t o I 8 o 7 0 ge W ke x 5 3 va 5 b u a tie k rk R h e Bau nk i sen ti 5 er

e o ein V n n rsto x n d s ß t

s w 27 b 37 x u n in g S ta e o s er d J

2 0 bie 700 P n tn v öte 18 z dd S m a e 5 83

un la efr 00 r n I n enb S 6 533 t m u i i en a 8 6 756 49 ehe v 7550 i j a 7 b s Da e e mm 1 i su e a a 6 a a B 1 0 re ne s 275

,0 d ik 7 n r 3 e r dere G 0 See 2r

00 A I m 2 J ſ 8 M C i 8 0 V 2 7 0 3 den n n k kt r re u r 1 6 ob EF e I et 4 b s 0 i

in 6 z 0 e n on a 25 e 2 ie 0 r 7 len z 3 4Ri r ne v e 7 n e e v is e 5 130zit 25 750 l J z S e r e Zf r ab 1 t rer gi 7 91 borePro 6 50 3 2 73 d d e 8 28 n a t W 51 2 v F 1 3 3 en d 195 Sr0 7 n 8 a i 0 e b 4 J 3 147 a eh 3 S s on 2 18 jan S v v t oz t ,00 r iit per i a e 3 o S 8 ich t ny o i an rung n g 800
97 1 t v e wer en 2 i ob r us a o2 3 s Pr 4 e i in 7 1322 o l W erhe wer on S nan 9 30 e l c a n bonl ee x e Gran s rieb orli el an S Mag S a 4 24 h 33 en 1 i a 5 z eait s 1380

t J 1 00 i t x e t t 1 0 31 0 0 000 e 1
0 n t n en b t J a 2 2 4 6 h ig 3 am b S 0 t on d d c h Jan 7 3 6 0

k 12 r S so 2 e T a aat Anl p n S e e 52ar o 5 i e Zu hat s 32 20 r iz en 7 3 be I d sa u z Zehn i K 31u ne J a e er so pi u z 333 ige d 6 e e 30 on an ne d r n 22 e es ba Ak m z i ten g I 5 ä e e
i e e arten i Ab n 77 2er 8 a es e a t 8 Alter r h 3 r 6 d50 es 1 r arr e 7 u e z v 100 Zf e D a Alle r0 w t M 2 e W F t S 1 3 S 500 3 6 4 us a lg Ig 5 5

M J ith D in a 10 e 8 S o S 50 9 00 4 M 5 S e 41J a R 7 im 1082 u A v 15,751z n n 4 u T o itz a a sf ug ncdel ne eiri 2 Kär W a 3 a 7 a w s x or tte P rie 5 W ie n a m r D V b I g 3 i S 0 8 3ren r 7 seha v s 90 901 a Je an n i c 18 r

rau 8 631 n I 32,900 965 t Itb W 78

ust 12 tig ad r Vo 4 4 15 r 5 Bi e B 28 i do 0 M ,00 20ad G a a er 8 5 A e W v s La i 500 ba

z r do h e i e e i z et ah c 4 a 0 Bog 4 a ei i
37 e eme 17 b D 5 be h 0 en Jei 3 0 I 3 B 1 10 ,0e el er m aux S Kk a o 100 105 z
ba e 260 z g z x 7 I 42 vier 209
20 r h rb D 48 r t t 3 e ehe be u

do r W 9,00 s 4 den Kr d 4 o6 n La x e 8in u 7 b W a e e 26 8 s al i 10 v 56da atr r r s t 18 Di w ig p a t D c le g ad 950o 25 J iv e Be I a 18 0 1 e s n n 1 a
ni r 126 b v jck r r an 33 2 Sà S r c r 0 0i avat g2 a t r 3 a n 0n 4 s Jg 6 1 gie n t 00 e K e p 500

n s d n d t b 1 n a Jdahn 3 19 709 d a 2 0 S 05ah r 8 oa 0 r 03 10 z v mr re s
n 5 38 4 C z 16 0 i P

z g T z t r 1 4 00 5 n s mr s 15 00J 1 a m S J dir n n 8 jn z 19 S un 3 s St 275 10012 14 2 ba 2 40 n We 12 770 r bs a 5p 3 v e a 5 t md l D e n r 223 eitz F Stg T 3,25 2 ga ne und B 4 V d 20 gis z 18 5bG T wi v M r e r m p 7 3o 5 n Pa h 24 7s0
3 a en o 71 li re do W 8i n 4 i e 0d 5 ace ein Rio i cS J e 2 n Sbie p a J P 23 9n r m n S a22 5 e d i o

net 4 i sel pli e e 10
14 720 5 2 t i

i v D Je

an i n o
7 6 o B J wa0 de t U 10 j1o 4 C 0 5 d d e4 jra 21 e do 167 z ,0 B

d n e 1 3 2

5 o 9 d 57
5 Pruy R 6 ch 2 11 ,0 8

n ber eag X a ar ola 7 en G 2 157 u
n o1d a10 7s3

1 Ia

g



Herrogth Sachsen Altendurg

Bauschule
Ro da S 4

Progr u näh Auskunft durch
Direktor Körner ar

Gröſttes Lager aller Arten
Pökkcherwaaren

G Zander Gr Klausſtraſte 12

Ausverkauf
Den Reſt meines

diesjährigen Fahrrad
lagers verk zu Seldſt

S koſtenpreis
I Schöning

Dachritzſtraſze Nr 1

PlatinotypioeJ MomentaufnahmenDie beſten Kinderbilder bekommen Sie nur

Photogr Atelier Perdinand Bimpage
Gr Ulrichſtraße 54 Parterre

Vergrösserungen nach jedem Bilde
Mur tadelloſe nach neueſtem Verfahren angefertigte Photographien

gelangen zur Abliefermng

uourgeujny

Selpspur u

A Werneburg Co
Inhbaber Albin Werneburg Ingenieur

Armaturen nd aschinen WabrilcValle Büschdorf Delitzscher Strasse
offeriren

Wasser Reinigungs Apparate
für Dampfkessel D P

Garantirter Erfolg Keine Geheimmittel Drei Monate Probeszelt
Vortheile Dampfkessel bleiben dauernd ohne Schlamm und ohne

Kesselstein selbst bei sehr gypshaltigem Wasser Sehonung der Kessel Wegfall
des schädlichen und theueren Ausklopfens daher Keine Betriebsstörungen
Wesentliche Kohlenersparniss da keine unzureichende Heizfläche durch Schlamm
ablagerungen Einfachste Bodienung bei ganz geringen Unterhaltungskosten

Feinste Referenzen Prospecte auf gef Anfrage rHannoversche Cakes Fabrik

v e BAHLSEN Möbe

e Z
s

m 2 S S

e S S
z e e8 vx

c abrik und Magazin
Veſeleh keeer Bernh Grunmwalcdl Rathhausſtraße 6

friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwwaaren z billigſten Preiſen Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals

rohen und gekochten Schinken bedeutend erweiterten über 500 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſt
Lachsſchinken Mortadella gefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und

div Braten garnirte Schüſſeln Kücheneinrichtungen in allen Holzarten gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen
in beſtem Arrangement Die Beſichtigung meines reichhaltigen

dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Seit
rm t unter perſönlicher Leitung angefertigtV Mietsch e Kein Laden unr Rathhausſtraße 6

öbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf

Bernh GrunwaldTiſchlermeiſter

Königlich Preußiſche Lotterie
Die Ernenernng der Looſe

zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Donnerstag den 8 Auguſt er Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung r
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Vrenkel Herrmann Lehmann von Schimmelpfenntg

Se IIof Kalligraph Pix s
e Schreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgeräückten Alter ohne jede
Vorkenntnisse Deutseh Latein Kopf und Rundschrift ferner
ERinſache u doppelte Buchführung sowie kaufm RechnenStreng durchgeführtes System des Linzel Unterrichts
Aumeldungen und Eintritt täglieh Müssiges Ionorar

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18 d
Werthstaxationsanfftellungen und bautechniſche Sachgntachten

über Banlichkeiten und Grundareal jeder Art von Grundliegenſch ins
beſondere bei Hypothekenaufn oder Beſitzveränd 2e weden in Gemäßh
behördlicherfeits darüb erlaſſ Werthſchätz Beſtimmungen in ſachgemäß
umfaſſ ſtets gewiſſenh und discret Ausführ den jeweil Orts und Ge
brauchsabnutzungs Verhältn durchgäng Rechnung tragend durchgeführt
durch den in langjähr bautechn Erfahr als Speeialiſt in dieſer Branuche
bewandert akad gebild ſtaatl geprüft gerichtsſeit u kreisſtänd beeidigten
Taxator u fachverſtäud Architekten für Grundſtücksreglität ſowie
vormal Verfich Einſchätz u Veranlagungs Commiſſar für die Städte
u LandFener Societät reſp die Gebändeſteuer Veranlag der Provinz Sachſen
gegen mäß Honorar welcher gleichzeitig als vertret Bankagent eines der
beſtfund hervorrag im regſten Geldverkehr mit zahlreichen Geldinſtitut ſteh
Bodenkreditbank Jnſtituts Hyvotheken Kapitalsbeleih bis ſeiner
eignen unterlegten Werthstaxhöhe gegen niedr Zinsfuß vermittelt
Bernhard Blanck Bauingenieur Alter Markt 16 I in Halle a/S
Verlag von J C B Mohr Paul Sieveek in Freiburg i B

und Leipzig
itius Ott o Ein Familienbild aus der Priseilla

katakombe mit der älteſten Sochzeitsdarſtellung der chriſt

en t t 3 7 h Studien zumriſtlichen Altertum un elalter herausgegeben von JohannesFicker Erſtes Heft groß 8 M I ßes Vor r

StelnKohlen u westfälZur Locomobilheizung et
Klünkhardt Schrelber Banuhof Fernſprecher 203

Brennholz Yerkanf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Polkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes BreunhoOualität zu folgenden Preiſen hols anerbeſter

1 Naummeter 9,50 Mk

/2 22 e75 55
Korb Om 0,40Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer

von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getänſcht daben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl e liefern daß ſie
zum Zwecke der Täuſchung ſogar Quittungen und VLieferſcheine mit der Be

Arbeitsplatz für Arbeilsloſe dorzeigten und die unterzeichnete
lrbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Lieferung minderwerthigen Holzes er

hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen doß die diesſeitigen Holzausfahrer

p e ſt rer mr e tragen Dieſelbenden itze von Quittungen und Lieferſcheinenmit der Auſſchriſt Verein ſür Volte wie ebentans
Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtiiangegebenen Umſtände genan achten zu wollen rſtützen bitten wir auf d

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

empfehlen beſte Twileknauer

1

Klimatischer Kurort in romantischer Lage 600 m über d M ad

Verband der Pferdezuecht Vereine in den Holsteinischen Marschen

Section les Schleswig Holstein Landwirths hafll Generalvereias

ſeit und Fahrsehule r

Elmshorn

e e r
S r

zehn i à dern 5 on n Man höd n à n 5
V

erstklassiger d vosto Edelzuchten d Hgesohoner Reit u Wagenpfer de hiarsenen u m Cortiſeat h
s0 Wie v Beit u Dre vie m Cewn Hanus u Wirthschafts Gegenständen

u ewin ne1 S 10,000 Mark 2 Sie 5,000 Mark
2 e 10,000 Mark 2 Zu 5 000 Mark

o 30 Reit und Wagenpferde von hohem Werthe u v A m
Gesammitwerth der Gewinne 101,000 Mark

Loose à 1 Mk Porto und Liste 20 4 extra zu beziehen von der Reit uad
Fahrsehule zu Elmshorn von Haasenstein Vogler A G in

Hamburg sowie durch alle Loosgeschäſte u sonstige durch Plakate Kenntl Verkaufsstellen

In Halle sind Loose zu haben bei Haasenstein Vogler A,
Schmeerstr 20 Otto Hendel Buchhälg Markt Gt A Findleisen Cig
Gesch Leipziger Str 11 u in sonstigen durch Plakate Kenntl Verkautssetellen ad

Saustoa j Navz 200 meter hoen O
Hötel und Pension Voigtslust

Angenehm und gesund gelegenste Sommerfrische des Oberharzes 15 Aiputen Von
Clausthal und Zellerfeld entfernt im prachty Fichtenwalde umgeben von mehreren2 Gebirgasee n Grosse concfort Zimmer Pension Von 6 Mark Bruno Bocx Bes

Dr Max Böhm s Naturheilanstalt
Bad Friedrichroda iTh Ganzjährig geöſfnet

Entzückendes Waldgebirgspanorama schönstgelegenes und renommirtestes
Institut für alle chronischen Léiden Prospect frei Zur Belehrung mein Wwelt
bekanntes Lehrbuch der Naturheilmethode bei Tetzner Zimmer Chemnitz i

St Andreasberg in Oberharz

Gosundes Klima herrliche Umgebung 1894 3700 Fremde Empfehlens
werthe Hotels Bergmann Rathhaus Schützenhaus Auskunft Prospecte
Nachweis von Privatlogis durch die Kur Kommisslfon

Verein der Jmker von Halle u Amgegend
S Am Sonntag den 11 d Mts und folgende Tagee h in Leipzig die Wanderverſammlung der deutſch

e Juker ſtatt Der halleſche Verein hatS viederholt beſchloſſen ſich hieran in corpore zu betheiligen und
bittet der Vorſtand die verehrl Mitglieder ſich am nächſten

Sonntag ſpäteſtens r Uhr am hieſigen Bahnhofe einzufinden um mit
dem Zuge 9 Uhr 18 Min nach Leipzig zu ſchwärmen und zwar als Vorſchwarm Demzufolge bittet der S h die lieben Jmker
freunde ihm per Karte ſpäteſtens bis Mittwoch Abend bindende
Zufage zu machen da wir bei 30 Mann Betheiligung 300 Fahrpreis
ermäßigung urd Mündliche Zuſage erbitiet Herr velelingwelchem noch Ausſtellungslooſe zu erhalten ſind Um vollzählige Betheiligung

erſucht namens des Vorſtandes Tretrop
Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

erwirken und vexwerthen v
W Pataky
tentauwältePerlin N l onigenstrasso 25

Unſer Bureau hat über 21,000
Patentangelegenheiten bereits er
ledigt Verwerthungs Verträge wurden
im Betrage von mehr als 1 i
onen Mk abgeſchloſſen ir geben
Aufklärung koſtenlos und verſenden

m 7 nertreter W Packebuseh
Thomaſinsſtr G

Auskünfte
über Gesechäfts u Privatverhbält
nisse ertheilen und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich C Grev
jonales Auskunftshureau

Halle a/S Leipz Str 101 Fernspr 635

Für Vereine
Decorationsbilder

Transparente Fahnen Vereins
abzeichen Laternen Jb

S billigſte Preiſe
Albin Hentze

24 eqmeerſtr 24

Man kanft
nene und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Auswahl u
zu billigſten Preiſen unr bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel
j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor u Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 e

Katal mit violen Anerkenn gras
r ä

95 Fabrik Stuttgart gegr 1880Fahrräder in
Cementwerke Silberhütte Anh

Röhren Krippen STröge
Schweinetröge von 2 Mark an

Schornſteing Flieſen Grab
einfaſſungen Patent Dachziegel

D R G M S 11466 arVertreter Albert Reipſch Halle a/S

BBemontofr
Schweizerſabrikat

Stahluhren 0oxädirt 10 M Nickel
uhren doppelt

vergoldet Patent

Remtr Goldrand
12 hochfeine15 BI Anker Re
mont 15 Steine
16 I extra hochfefne 20 MI Sa
vonet Anker 3

a Sberd 20 Idito Chronot meter Prima 24
M Sendung portofrel Ver
langt Katalog
Gottl Hoſtmann St Gallen

Gänſefedern 60 Pfg
neue gröbere per G lachtſo wit viſeven r 7 Gans
allen mit allen Daunen Pfd 1,50 füll
ertige gut entſtänubte Gän zaunen Pfd 2M beſte böhmiſche Gänfe
lraun Pfund 2,50 ruſſiſcheänſedaunen Pfd 3,50 prima weiße

Gänfedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

nicht unter 10 Ir Lustig renſtr 46 Verpackung w derechnC Biele Anerkennung

Gebrauchte Piamnos
an mit djähriger G

aure rn Friedrichſtr 54 J
C JZJZ7Z7Z7Nonnen der Saale ZeitungDie weiter aEx Kerüin Pene Promenade 1

Markt K4 Waggegebäude
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